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Ob Diamanten, Saphire, Rubine oder Smaragde, 
Rolex beherrscht die Juwelierkunst in all ihren 
Facetten. Die Uhrenmarke verfügt über eine eigene 
Abteilung Gemmologie und Edelsteinfassen, um 
ihre Zeitmesser mit den schönsten Edelsteinen be­
stücken zu können. Gemmologen konzentrieren sich 
darauf, Edelsteine zu begutachten und auszuwählen, 
sodass nur diejenigen berücksichtigt werden, die 
den strengsten Qualitätskriterien entsprechen. Die 
Steine werden dann an die Steinfasser übergeben. 
Die Arbeit dieser Spezialisten besteht darin, die Edel­
steine einzeln einzusetzen und zu fixieren, um so deren 
Ästhetik, Farbe und Glanz zur Entfaltung zu bringen. 

Rolex hat seit jeher edelsteinbestückte Armband­
uhren angeboten. Durch den Besatz mit Edelsteinen 
verleiht die Uhrenmarke ihren Modellen eine andere 
Optik, ohne jedoch ihre Identität und ihre tech­
nischen Eigenschaften in puncto Zuverlässigkeit, 
Robustheit, Stoßfestigkeit und Unempfindlichkeit 
gegenüber Magnetfeldern zu verändern.

GEMMOLOGIE UND DIE KUNST DES EDELSTEINFASSENS

F E I N S T E 
J U W E L I E R K U N S T 
A U S  D E M  H A U S E 

R O L E X

Oyster Perpetual Pearlmaster 39, 
39 mm, 18 Karat Weißgold,  

mit Diamanten besetzt
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Rolex verwendet ausschließlich natürliche Edelsteine 
erster Güte. Sämtliche Edelsteine – Diamanten und 
farbige Steine – durchlaufen bei ihrer Abnahme 
in den Werkstätten strenge Prüfprotokolle. Um 
die Qualität der Steine sicherstellen zu können, 
verfügen die Gemmologen neben ihrer eigenen 
Expertise über zahlreiche – bisweilen speziell für 
die Bedürfnisse der Uhrenmanufaktur entwickelte –  
Analysegeräte, die ihnen insbesondere über die 
chemische Zusammensetzung der Edelsteine Aus­
kunft geben können. Diamanten beispielsweise 
werden zur Bestätigung ihrer Echtheit systematisch 
mit Röntgenstrahlen untersucht. 

D I E  G E M M O L O G I E

GEMMOLOGIE UND DIE KUNST DES EDELSTEINFASSENS

Mit Diamanten im Brillantschliff 
besetzte Lünette an einer  
Oyster Perpetual Pearlmaster 39  
in 18 Karat Weißgold
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Lichtquellen
Die Art, wie die Steine geschliffen werden, d. h. 
die Symmetrie der Facetten sowie deren Gestalt, 
bestimmt die Art, wie das Licht in die Edelsteine 
einfällt und wieder austritt, nachdem es vom 
Unterteil des Steins – der sogenannten Culasse – 
reflektiert wurde; sie hat also direkten Einfluss auf 
ihre Leuchtkraft. Bei Diamanten erhöht ein guter 
Schliff die Intensität und die Anzahl von Licht­
reflexen, die sogar in den Farben des Regenbogens 
funkeln können. Wenn der Diamantschleifer seine 
anspruchsvolle und präzise Arbeit vollendet hat, 
wird der Schliff jedes Steins im gemmologischen 
Labor untersucht. 

Der Reinheitsgrad gibt Auskunft über die Reinheit 
von Diamanten, bzw. das Fehlen von Einschlüssen. 
Rolex wählt ausschließlich Exemplare von höchster 
Transparenz aus. Diamanten werden nur berück­
sichtigt, wenn sie der Stufe IF – Internally Flawless –,  
der höchsten Kategorie der wichtigsten in der 
Gemmologie angewandten Klassifizierungsskalen, 
entsprechen.

GEMMOLOGIE UND DIE KUNST DES EDELSTEINFASSENS

Rolex wählt ausschließlich 
Edelsteine aus, die den strengsten 

Qualitätskriterien entsprechen

http://pressroom.rolex.com


Rolex Baselworld 2018    |    pressroom.rolex.com 6

Die Beurteilung der Farbe erfolgt stets mit bloßem 
Auge und bedarf der Erfahrung versierter Gemmo­
logen. Diese Fachleute bedienen sich hierbei 
ordnungsgemäß zertifizierter Referenzsteine. Die 
Uhrenmarke verwendet nur die reinsten Diamanten; 
sie müssen den höchsten Stufen auf der Skala 
des Gemological Institute of America entsprechen, 
d. h. den Farbklassen D bis G. 

Dank dieser äußerst gründlichen und strengen 
Prüfungen, die gemäß markeneigenen Quali­
tätsstandards durchgeführt werden, lässt sich 
attestieren, dass ausschließlich einheitliche 
Edelsteine erster Wahl eingesetzt werden. 

GEMMOLOGIE UND DIE KUNST DES EDELSTEINFASSENS

Oyster Perpetual Pearlmaster 34,  
34 mm, 18 Karat Everose-Gold,  
vollständig mit Diamanten besetzt
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Wenn die Gemmologen ihre Zustimmung erteilt 
haben, werden die Edelsteine den Steinfassern 
überlassen. Mit den gleichen präzisen Hand­
griffen wie Uhrmacher setzen diese Stein für Stein 
auf die Armbanduhren. Ihr Beruf umfasst viele 
Aspekte. Zunächst legen sie in Zusammenarbeit 
mit den Designern der Division Product Design in 
einem subtilen Balanceakt zwischen ästhetischen 
Ansprüchen und technischen Erfordernissen die 
Anordnung der Steine und das Farbkonzept fest. Es 

schließt sich der Dialog mit den Ingenieuren an, die 
für die Ausstattung zuständig sind, also sämtliche 
Teile der Armbanduhr, die dem Uhrwerk im eigent­
lichen Sinne hinzugefügt werden. Gemeinsam 
besprechen sie die vorgesehenen Stellen für die 
Steine, um mikrometergenau das Gold- oder Platin­
teil vorzubereiten, in das sie eingesetzt werden 
sollen. Dabei geht es darum, für jeden einzelnen 
Stein die richtige Metallmenge zu bestimmen, die 
für einen guten Sitz notwendig ist.  

D A S  E D E L S T E I N F A S S E N

GEMMOLOGIE UND DIE KUNST DES EDELSTEINFASSENS

Oyster Perpetual Cosmograph Daytona,  
40 mm, 18 Karat Everose-Gold,  
mit Diamanten und Saphiren besetzt
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D E S I G N E R  U N D  S T E I N F A S S E R 

A R B E I T E N  E N G  Z U S A M M E N , 

U M  I N  E I N E M  S U B T I L E N 

B A L A N C E A K T  D I E  A N O R D N U N G 

D E R  S T E I N E  U N D  D A S 

F A R B K O N Z E P T  F E S T Z U L E G E N .
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Dann machen sich die Steinfasser geduldig daran, 
Stein für Stein zu platzieren, bis Farben und 
Reflexe ideal miteinander harmonieren und die 
optimale Anordnung erreicht ist. Hierbei werden 
Abweichungen von maximal zwei hundertstel Milli­
metern toleriert, was ungefähr einem Viertel der 
Dicke eines menschlichen Haares entspricht. Mit 
präzisen Handgriffen gilt es nun, das umgebende 
überschüssige Metall vorsichtig an die Steine anzu­
drücken, um sie zu fixieren. Das ganze Talent der 
Steinfasser zeigt sich in der Fähigkeit, das geeig­
nete Werkzeug zu wählen, den richtigen Winkel 
zu finden und den ausgeübten Druck richtig zu 
dosieren – eine Arbeit, die sich bei einigen voll­
ständig mit Diamanten besetzten Zifferblättern bis 
nahezu 3.000-mal wiederholt. Das abschließende 
Polieren lässt sodann die winzigen Metallbefesti­
gungen erstrahlen und verleiht der Armbanduhr 
einen intensiven Glanz.

GEMMOLOGIE UND DIE KUNST DES EDELSTEINFASSENS

D I E  G A N Z E  K U N S T  D E S  

E D E L S T E I N F A S S E N S  B E S T E H T  D A R I N ,  

D E N  G U T E N  S I T Z  J E D E S  S T E I N S  

Z U  G E W Ä H R L E I S T E N  U N D  I H N  V O R  A L L E M  

S E I N E N  G L A N Z  U N D  S E I N E  P R A C H T  

A U F S  S C H Ö N S T E  E N T F A L T E N  Z U  L A S S E N .

Oyster Perpetual Datejust 31,  
31 mm, 18 Karat Weißgold,  
mit Diamanten besetzt
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Althergebrachte Techniken
Die Steinfasser von Rolex verwenden die vier 
traditionellen Techniken. Die häufigste Technik ist 
die „Körnerfassung“, die insbesondere bei den 
sogenannten „Pavés“, also mit Diamanten über­
zogenen Flächen, angewandt wird. Hier wird  
der – stets runde – Stein von drei bis fünf kleinen 
kugelförmigen Metallteilchen gehalten. Die Körner­
fassung ist optisch verwandt mit der sogenannten 
„Krappenfassung“, bei der die Befestigungen län­
ger ausfallen und der Außenrand des Steins besser 

zu sehen ist. Bei der „eingeriebenen Fassung“ wird 
der Edelstein in seiner Einbuchtung fixiert, indem 
das umliegende Metall um den Stein gepresst wird. 
Die „Kanal“- oder „Baguettefassung“ gestattet 
es, die im Allgemeinen rechteckigen oder trapez­
förmigen Steine Seite an Seite anzuordnen, um 
so ein Band oder einen Ring zu bilden, zum Bei­
spiel auf der Lünette. In diesem Fall wird das 
untere Ende des Steins in einen aus zwei langen 
Edelmetallbahnen bestehenden Kanal gesetzt,  
während das andere Ende fixiert wird, indem – wie 

bei der eingeriebenen Fassung – umliegendes 
Metall um den Stein gepresst wird. 

Dieses Repertoire an Techniken in Verbindung 
mit den Anstrengungen, die darauf verwendet 
werden, nur die prächtigsten Steine zu ver­
arbeiten, vermittelt einen Eindruck von dem 
außerordentlichen Anforderungsniveau der 
Marke. Die Uhrenmanufaktur beschäftigt die 
besten Handwerker und setzt die leistungsfähigs­
ten Instrumente ein, um ihre Armbanduhren zu 
veredeln.

GEMMOLOGIE UND DIE KUNST DES EDELSTEINFASSENS

Die Gemmologie und das 
Edelsteinfassen sind die 

beiden Disziplinen, auf die es 
ankommt, wenn bei Rolex 

Armbanduhren mit Diamanten, 
Saphiren und anderen 

Edelsteinen besetzt werden
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